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Newsflash 002 

von Aaron King, dem Kolumnisten vom Noxlupus-Verlag 

 

Skandal – Missbrauchsvorwürfe gegen Autofahrer! 

Täglich findet auf deutschen Straßen ein geduldeter Missbrauch statt, denn alle schauen tatenlos zu, 

wenn tausende von unschuldigen Autohupen geschändet werden. Diesem entsetzlichen Zustand will 

die neu gegründete HUP (HupUnionsPartei) Einhalt gebieten. Die Gründer der HUP (fünf Hupen von 

führenden Automarken) haben Jahre lang die Qualen des unnötig Gedrücktwerdens über sich ergehen 

lassen. 

Die Autohupe, die anfangs als Warn- und Hilfssignal gedacht war, wurde immer mehr in die Rolle eines 

Pöbelmittels gezwungen, wodurch sich viele Hupen immens diskriminiert fühlten und ihrer wahren 

Bestimmung beraubt wurden.  

Doch lassen wir an dieser Stelle eine betroffene Autohupe zu Wort kommen: „Es ist eine Schande, was 

in den letzten Jahren aus uns gemacht wurde. Wir sind eigentlich nur noch dazu da, um auf den Fahrer 

des Fahrzeuges (Anmerkung: Es ist der betroffenen Hupe ausreichend bekannt, dass nicht nur Männer 

Auto fahren sondern auch Frauen und die Anderen) aufmerksam zu machen, damit der Angehupte den 

Huperich bewundern kann, wie dieser mit hochrotem Kopf wild gestikulierend in seinem 

verschlossenen unantastbaren Innenraum seines Fahrzeuges umherflippt, weil dieser der Meinung ist, 

ein anderer Verkehrsteilnehmer habe sich nicht korrekt verhalten. Die beliebteste Gestik ist dabei das 

Kopfschütteln, welches oft von der „Scheibenwischgestik“ begleitet wird. Gerne wird auch der 

sogenannte Vogel gezeigt oder die erhobene Faust geschüttelt. In Härtefällen kommt der Mittelfinger 

zum Einsatz. Auch das „Im Nachhinein hupen“ erfreut sich größter Beliebtheit.“ Auf die Frage, was 

damit gemeint sei, gab die Hupe zur Antwort: „Es gibt Situationen, in denen in letzter Sekunde ein 

Crash verhindert werden konnte, und anstatt sich weiter auf den fließenden Verkehr zu konzentrieren 

muss unbedingt noch eine Hupaktion erfolgen.“ 

Durch diesen Trend des Hupeinsatzes erfreuen sich Hup-Schulen immer größer werdender Beliebtheit. 

In diesen Schulen steht die Körpersprache (wie oben von der Betroffenen aufsgeführt) ganz oben auf 

dem Lehrplan. Ebenso sind die Hupvarianten ein großes Thema und es wird besprochen, wann welche 

Hupmethode zum Einsatz kommt. Gelehrt wird der kurze Huper, der langgezogene Huper, der nicht 

enden wollende Huper und der Morsehuper. Nebenbei werden Abwehrhupmaßnahmen bzw. 

Verteidigungshupstrategien gegen Hupangriffe erarbeitet. Denn, auch wenn man mal auf die 

altmodische Art und Weise angehupt wird (also ein berechtigtes, dezentes Warnhupen erhält), sollte 

man sich das auf keinen Fall gefallen lassen, es muss zurückgehupt werden was die Hupe hergibt und 

die freie Hand zulässt.  

Heute scheint zu gelten: Hupen alleine reicht nicht, es muss der ganze Körper zum Einsatz kommen. 

Warnen war gestern, ab heute wird zurückgehupt! Ein Zustand, den die HUP nicht mehr länger 

akzeptiert und für die Rückholung der alten Hupwerte kämpft. 
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